
Falsche Anschuldigungen seitens der SuS
Beitrag von „WPK Lehrer“ vom 16. August 2021 12:13

Hallo,

Man hört/liest es ja sporadisch immer wieder, dass SuS behaupten eine Lehrkraft hätte sich
nicht korrekt verhalten. Oftmals kommen dann Vorwürfe der sexuellen Belästigung, der
körperlichen Züchtigung oder der Beleidigung mit hoch.

In manchen Fällen mag an diesen Behauptungen ja etwas dran sein. Ich wage aber mal zu
behaupten, dass ein Großteil dieser Vorwürfe totaler Quatsch ist. Ich vermute solche falschen
Vorwürfe entstehen entweder, weil die SuS die Situation oftmals falsch interpretieren
(Kindheit/Pubertät) oder weil diese sich an der Lehrkraft rächen wollen (schlechte
Noten/Machtspiele).

Zum einen habe ich diese Umfrage erstellt, um mal zu sehen, wie die Statistik bei anderen
Kollegen so aussieht.

Zum Anderen möchte ich euch dazu einladen in diesem Beitrag zu kommentieren, wie ihr damit
umgehen würdet.

Also ich speziell:

- ich könnte danach nie wieder unbefangen in eine Unterrichtsstunde gehen bzw. nie wieder
unbefangen mit SuS ein außerunterrichtliches Gespräch führen

- wahrscheinlich würde ich die Schule wechseln, da der Ruf im Kollegium unter solchen
Vorwürfen stark leidet

- ggf. würde ich sogar zu rechtlichen Mitteln greifen (Verleumdung/Rufmord)

Beitrag von „DpB“ vom 16. August 2021 12:33

Kann man Abstimmungen ändern? War tatsächlich nal der Fall...

Ich wurde einmal beschuldigt, zusammen mit mehreren Kollegen im
Gesellenprüfungsausschuss einen Schüler absichtlich durch die gesellenprüfung durchfallen
gelassen zu haben (was ein Satz... Stimmt der so???)
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Das Schreiben des Anwalts sorgte für große Erheiterung. Er meinte, uns erklären zu können,
worauf man Teilpunkte geben müsse. Unser Ausschussvorsitzender hat daraufhin in JEDEM
dieser Belehrungssätze herausgearbeitet, dass nach dieser Auslegung Lebensgefahr bestand.
Offenbar hatte der Anwalt seine "Expertise" direkt vom Prüfling, der tatsächlich der
schlechteste war, den ich in 12 Jahren bisher erlebt habe (dass er im Betrieb ab dem 3. Jahr nur
noch im Lager arbeiten durfte, um Unfälle zu vermeiden, spricht Bände).

Der hauptsächlich betroffene Kollege hat dann soweit ich weiß tatsächlich wegen Rufmord
geklagt (konnte ich verstehen. Er ist der, der sich seit 40 Jahren den Arsch aufreißt, damit auch
noch die größte Gurke irgendwie durch die Prüfung kommt, den hat dieser Vorwurf schwer
getroffen). Mir und den anderen war's eher egal.

Beitrag von „Bolzbold“ vom 16. August 2021 12:43

Ich finde diese Umfrage als Einstiegsposting merkwürdig.

In den 14 Jahren im aktiven Schuldienst habe ich niemals eine solche Erfahrung machen dürfen
- allerdings habe ich auch immer Sorge dafür getragen, dass es nicht dazu kommt. Sprich: Bei
Gespräche mit Mädchen immer die Türe des Raums aufgelassen und immer betont viel
räumlichen Abstand gelassen.

Beitrag von „Friesin“ vom 16. August 2021 13:31

will da jemand von sich selbst sprechen, getarnt in Form einer Umfrage?

Falls ja: um was genau geht es dir?

Falls nein: was genau bringt dir das Umfrageergebnis?

Beitrag von „Humblebee“ vom 16. August 2021 14:06

Zitat von WPK Lehrer
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Zum Anderen möchte ich euch dazu einladen in diesem Beitrag zu kommentieren, wie
ihr damit umgehen würdet.

Das kann ich absolut nicht sagen, weil so etwas doch immer situationsabhängig ist! Ich mache
mir jetzt keine Gedanken um "was wäre, wenn..." - dann würde ich bald am Rad drehen!

Beitrag von „UrlaubVomUrlaub“ vom 16. August 2021 14:47

Zitat von Bolzbold

Ich finde diese Umfrage als Einstiegsposting merkwürdig.

Allerdings. Mich wundert die bereits hohe Beteiligung.

Beitrag von „Humblebee“ vom 16. August 2021 14:48

Zitat von samu

Allerdings. Mich wundert die bereits hohe Beteiligung.

Ich finde diesen "Einstieg" hier im Forum auch etwas sonderbar. An der Umfrage beteiligen
kann man sich aber doch trotzdem. Oder was spricht deiner Meinung nach dagegen?

Beitrag von „Djino“ vom 16. August 2021 15:24

Meiner Meinung nach spricht gegen die Beteiligung an dieser Umfrage die "tendenziöse"
Formulierung der Erläuterung.

Zitat von WPK Lehrer
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dass SuS behaupten eine Lehrkraft hätte sich nicht korrekt verhalten. Oftmals kommen
dann Vorwürfe der sexuellen Belästigung, der körperlichen Züchtigung oder der
Beleidigung mit hoch.

In manchen Fällen mag an diesen Behauptungen ja etwas dran sein.

Falsche Anschuldigungen - oder vielleicht ist doch was an ihnen dran? Die Beispiele für
"Vorwürfe", die benannt werden, sind zumindest "spektakulär" (mMn aber im "echten Leben"TM

doch verschwindend gering). Da gäbe es ganz andere "Anschuldigungen" (siehe z.B. das
Beispiel von DpB im Bereich von Notengebungen), die häufiger vorkommen.

Zudem finde ich die Formulierung der Erläuterung mehrfach "merkwürdig" (hier nur eine
ausgewählte Hilfe zu Rechtschreibung, Grammatik etc. ) "sporadisch immer wieder" - eines von
beiden kann ich mir vorstellen, aber "sporadisch" und "immer wieder" gleichzeitig?

Beitrag von „Moebius“ vom 16. August 2021 15:38

Zitat von Bolzbold

Ich finde diese Umfrage als Einstiegsposting merkwürdig.

Zumal eine Umfrage in dieser Form auch völlig unbrauchbar ist, um irgendwelche Schlüsse
daraus zu ziehen. "Falsche Beschuldigung" kann ein sehr weites Feld sein, von "Herr X nimmt
mich nie dran, obwohl ich mich ständig melde" (in dieser Qualität passiert das wohl jedem hin
und wieder mal) bis zu falscher Beschuldigung einer Straftat (was wohl eher die große
Ausnahme ist).

Beitrag von „DpB“ vom 16. August 2021 16:04

Zitat von Bolzbold

Ich finde diese Umfrage als Einstiegsposting merkwürdig.

stimmt. Ich muss gestehen, ich habe den User verwechselt.
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Beitrag von „CDL“ vom 16. August 2021 17:16

Beitrag zur Prüfung der Schreibberechtigung gemeldet.

Beitrag von „Joker13“ vom 16. August 2021 23:55

Danke, Moebius . Die Fragestellung der Umfrage, liebe/r WPK Lehrer , ist viel allgemeiner als
die in deinem Erstbeitrag geschilderte Situation. Was meinst du denn nun? Ich finde das sehr
missverständlich angelegt.

Aber vielleicht erledigt sich das sowieso bald...

Beitrag von „plattyplus“ vom 17. August 2021 00:05

Zitat von Bolzbold

Sprich: Bei Gespräche mit Mädchen immer die Türe des Raums aufgelassen und immer
betont viel räumlichen Abstand gelassen.

Ich mache sowas immer im Sekretariat, mit einer Kollegin als Zeugin für mich oder bei einem
Kollegen im Unterricht hinten in einer Ecke, weil ich es an meiner Ausbildungsschule erlebt
habe, wie eine Schülerin nach dem Nachschreibtermin einer Klassenarbeit einen Kollegen
beschuldigt hatte sie sexuell belästigt zu haben.

Vor Gericht stellte sich dann allerdings heraus, daß die Anschuldigungen nur darauf beruhten,
daß sie bessere Noten haben wollte.

Die Frage, die ich mir manchmal stelle: Bei uns gibt es manchmal für einige Wochen
Restklassen, weil alle anderen Azubis ihre theoretische Abschlußprüfung schon absolviert
haben und entsprechend nicht mehr in die Berufsschule kommen müssen. Wie soll ich mich da
als männlicher Lehrer verhalten, wenn die Klasse nur noch aus einem Mädchen besteht?

Beitrag von „Humblebee“ vom 17. August 2021 07:12
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Kommt hier noch irgendeine Reaktion vom TE? Wenn du hier schon Beiträge wünschst und dir
diverse Fragen gestellt werden, wäre eine Rückmeldung deinerseits mehr als angebracht!

Beitrag von „Bolzbold“ vom 17. August 2021 07:34

Zitat von plattyplus

Die Frage, die ich mir manchmal stelle: Bei uns gibt es manchmal für einige Wochen
Restklassen, weil alle anderen Azubis ihre theoretische Abschlußprüfung schon
absolviert haben und entsprechend nicht mehr in die Berufsschule kommen müssen.
Wie soll ich mich da als männlicher Lehrer verhalten, wenn die Klasse nur noch aus
einem Mädchen besteht?

Ich habe in den letzten Jahren immer wieder Solo-Proben mit Schülerinnen gehabt, so dass ich
dann bei geschlossener Tür mit ihnen alleine in einem Raum war. Das war nie ein Problem.
Warum?

Weil die Mädchen wussten, dass in meiner Gegenwart ihnen nichts passieren wird.

Weil ich immer klare Signale gesendet habe, dass ich für diese Altersgruppe nicht empfänglich
bin.

Weil ich immer einen klaren Abstand gehalten habe und während der Proben sehr professionell,
aber nicht minder direkt im Feedback gearbeitet habe.

Weil ich meinen Blick gezielt immer so einsetze, dass jedes Mädchen weiß, dass alles unterhalb
seines Halses mich nicht interessiert.

Weil es so etwas wie gegenseitiges Vertrauen gibt. Wäre dies nicht vorhanden, würde ich auch
keine Proben ansetzen.

Wie kann man das nun auf Deinen Fall übertragen?

Wenn die Klasse nur noch aus einem Mädchen besteht, muss man ja nicht zwingend im
Klassenraum unterrichten, wobei man natürlich dennoch die Tür offen lassen könnte.
Ansonsten gelten auch die Grundsätze, die ich oben aufgestellt habe. In dem Moment, wo Du
ein ungutes Gefühl in der Sache hast, musst Du Dich absichern. Im Extremfall bei der
Schulleitung.
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Beitrag von „plattyplus“ vom 17. August 2021 08:13

Zitat von Bolzbold

Wie kann man das nun auf Deinen Fall übertragen?

Ich denke nein, weil Du die Dinge beschreibst, die dem Mädchen Sicherheit vermitteln sollen.
Ich spreche hingegen vom Selbstschutz der Lehrkraft, also genau von der anderen Seite der
Medaille.

Einem inzw. pensionierten Kollegen haben die Schüler in der Sek 1 auch einmal einen ganz
üblen Streich gespielt. Er war Sportlehrer und die Klasse hat sich entschlossen zu einer
Sportstunde die Umkleideräume zu tauschen. In der Herrenumkleide waren also alle Mädchen,
in der Damenumkleide alle Jungs. Um in die Sporthalle zu kommen, mußte man durch eine der
Umkleiden. Der Kollege ging nichtsahnend durch die Herrenumkleide bzw. betrat diese nur ...

Das ging dann auch durch die Lokalpresse.

Beitrag von „UrlaubVomUrlaub“ vom 17. August 2021 08:31

Hier meldet sich einer an, um das hier zu posten:

Zitat von WPK Lehrer

Man hört/liest es ja sporadisch immer wieder, dass SuS behaupten eine Lehrkraft
hätte sich nicht korrekt verhalten. Oftmals kommen dann Vorwürfe der sexuellen
Belästigung, der körperlichen Züchtigung oder der Beleidigung mit hoch.

Kommt dir das nicht komisch vor, plattyplus?

Deine Beispiele wurden übrigens schon zigfach durchgekaut. Ich kenne auch die von der
Oberschwester im Zivildienst. Wenn du etwas nicht verarbeitet hast, wäre vielleicht
professionelle Unterstützung gut? Und das meine ich ernst, eine falsche Anschuldigung kann
sehr nachhängen.

Ich würde aber hier nicht die Sensationslust des TE füttern.
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Beitrag von „plattyplus“ vom 17. August 2021 08:47

Zitat von samu

Wenn du etwas nicht verarbeitet hast, wäre vielleicht professionelle Unterstützung gut?

Das hat doch damit nichts zutun sondern mit der Gesetzes- und Gesellschaftslage in
Deutschland. Wenn Du als Frau im schulischen Umfeld etwas machst, ist das in Deutschland
eine ganz andere Sache, als wenn ich als Mann etwas mache.

Beitrag von „Andrew“ vom 17. August 2021 09:03

Das ist nun einmal leider wirklich so. Als Lehrer musst du immer einmal mehr darauf achten,
dass dir nichts nachgesagt wird und als Sportlehrer ist es nochmal extremer. Bin Gottseidank
nie selbst in der Situation gewesen, dass mir etwas nachgesagt wurde, aber ich habe auch in
meinem ref genug Tipps von meinem Vater diesbezüglich bekommen, dass ich automatisch
schon nicht alleine mit einem Mädchen rede wenn die Tür geschlossen ist oder ich
Hilfestellungen nur sehr bedacht einsetze… Fände es an dieser Stelle aber auch angebracht
vom TE etwas dazu zu hören.

Beitrag von „Seph“ vom 17. August 2021 09:37

Zitat von plattyplus

Das hat doch damit nichts zutun sondern mit der Gesetzes- und Gesellschaftslage in
Deutschland. Wenn Du als Frau im schulischen Umfeld etwas machst, ist das in
Deutschland eine ganz andere Sache, als wenn ich als Mann etwas mache.

Das mag ich so nicht stehen lassen. Mal abgesehen vom §183 StGB fällt mir nichts an der
Gesetzeslage in Deutschland ein, was Männer im hier besprochenen Kontext von vorneherein
stärker betrifft als Frauen. Auch im schulischen Umfeld ist das weitgehend unproblematisch.
Jetzt mal im Ernst:
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Lasst uns mal wegkommen von "habe ich mal gehört", "jemand hat erzählt, dass er gehört hat,
dass..." und den üblichen Horrorszenarien, die im Referandariat so verbreitet werden: Wie oft
habt ihr selbst bereits erlebt bzw. direkt mitverfolgen können, dass es Probleme für eine
männliche Lehrkraft gab, weil sich Schülerinnen ungerechtfertigt beschwert haben? Der erste
Absatz im Eröffnungsbeitrag sagt doch in seiner Formulierung letztlich bereits das
Entscheidende aus. Es handelt sich hierbei eher um eine Urban Legend als um ein
weitverbreitetes Problem.

Dass man eine professionelle Distanz zu seinen Schülerinnen und Schülern beibehält, wie es
Bolzbold weiter oben schön beschrieben hat, versteht sich für Lehrkräfte gleich welchen
Geschlechts von selbst.

Beitrag von „Humblebee“ vom 17. August 2021 09:53

Zitat von Seph

Wie oft habt ihr selbst bereits erlebt bzw. direkt mitverfolgen können, dass es Probleme
für eine männliche Lehrkraft gab, weil sich Schülerinnen ungerechtfertigt beschwert
haben?

Einmal zu meiner eigenen Schulzeit und einmal an meiner jetzigen Schule.

Beitrag von „Andrew“ vom 17. August 2021 10:00

Zitat von Seph

Wie oft habt ihr selbst bereits erlebt bzw. direkt mitverfolgen können, dass es Probleme
für eine männliche Lehrkraft gab, weil sich Schülerinnen ungerechtfertigt beschwert
haben?

Hat man eine gute Schulleitung auf die man sich verlassen kann, wird einem, wenn nichts
dahintersteckt, auch nichts passieren. An jeder Schule, an der ich bereits unterrichtet habe,
konnten wir männlichen Sportlehrer uns auch sicher sein, dass wir Rückhalt bekommen, wenn
wir uns korrekt verhalten und genau so sollte es auch sein. Jeder kennt die Horrorgeschichten
von Schulleitungen, die nicht hinter einem stehen. Obwohl ich wie gesagt noch nie so eine SL
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hatte.

Natürlich muss eine SL handeln wenn Beschwerden kommen, aber im Vorgehen kann sich
sowas schon unterscheiden

Beitrag von „BlackandGold“ vom 17. August 2021 10:17

Eine angebliche Zerstörung von Eigentum. An meine Haftpflichtversicherung gemeldet. Im
Sande verlaufen.

(Und nein, ich bezahle nichts um des lieben Friedens willen.)

Die Person saß danach weiter in meinem Unterricht, wurde fair von mir benotet (laut Aussage
des Klassenlehrers hatte sie Schiss, dass ich sie unfair benoten würde) und kam danach normal
mit mir klar.

War halt nach einem ziemlich eskalierten Konflikt der Versuch, nachzutreten. So be it.

Beitrag von „Bolzbold“ vom 17. August 2021 11:04

Zitat von plattyplus

Ich denke nein, weil Du die Dinge beschreibst, die dem Mädchen Sicherheit vermitteln
sollen. Ich spreche hingegen vom Selbstschutz der Lehrkraft, also genau von der
anderen Seite der Medaille.

Das vermittelt nicht nur dem Mädchen Sicherheit sondern trägt auch zum Schutz bei
entsprechenden Anschuldigungen bei, wenn alle anderen KollegInnen und SchülerInnen das
Gegenteil schildern können.

Gegen maliziöse Anwandlungen einzelner Personen, die dazu dienen sollen, Dir gezielt zu
schaden, bist Du so gesehen dann natürlich nie geschützt.

Aus meiner Zeit, in der ich in einem Internat gearbeitet habe, gab es mal eine entsprechende
Unterstellung gegen den Hausvater eines der Internatshäuser, die aber auf einem groben
Missverständnis des Mädchens, das das erzählt hatte, beruhte und noch dazu nicht es selbst
betraf sondern eine Mitschülerin. Da hast Du nur dann eine Chance, wenn Du immer über jeden
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Verdacht erhaben warst.

Beitrag von „UrlaubVomUrlaub“ vom 17. August 2021 12:51

Ich habe darauf schon ein paar Mal verwiesen, es gibt die Möglichkeit, für seine Schule ein
Schutzkonzept zu erstellen. Es geht dabei in erster Linie um Kommunikation. Reden mit Eltern
und SuS, Austausch mit Kolleg*innen, Einbeziehen anderer in Schule Arbeitender. Wo fühlen wir
uns sicher im Schulhaus, wo evtl. nicht? An wen kann man sich bei welchen Problemen
wenden? Gibt es z.B. ein Organigramm, Ansprechpartner*innen, ein generelles
Beschwerdemanagement? Wie halten wir es mit den Umkleiden, mit Einzelgesprächen? Sind
die Toiletten so, dass sich die Schüler dorthin trauen? Was passiert, wenn uns SuS von sexueller
Gewalt im privaten Umfeld berichten? Was, wenn der Verdacht im Kollegium oder anderer an
Schule Tätiger besteht?

Transparenz ist die große Überschrift, um präventiv vorzugehen, Handlungsoptionen
aufzuzeigen und auch um Kollegen zu schützen.

Denn ja, sexuelle Gewalt ist ein Thema, das zu Recht zunehmend Gehör (auch vor Gericht)
erfährt. Das frühere Extrem "Totschweigen" ist nämlich keine Option mehr.

Dass es auch Menschen gibt, die diesen Umstand missbrauchen können, also aus Rache z.B.
einen Mann unter Verdacht stellen und ihm damit wirklich Schaden zufügen können ist
unbestritten. Das darf aber nicht ausgenutzt werden, um Schutz vor sexueller Gewalt ins
Gegenteil zu verkehren "ich bin das Opfer, einfach weil ich männlich bin, darf ich nie wieder mit
einer Frau reden".

Da muss man sich aber halt selbst am Prozess und dem Diskurs beteiligen und das ist
anstrengender als nur ab und an hier rumzujammern, dass man ja mit einem Bein im Gefängnis
stünde, einfach weil man ein Mann ist.

https://beauftragter-missbrauch.de/praevention/schutzkonzepte

Beitrag von „fossi74“ vom 17. August 2021 13:09

Zitat von plattyplus

Der Kollege ging nichtsahnend durch die Herrenumkleide bzw. betrat diese nur ...
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Das ging dann auch durch die Lokalpresse.

Was genau jetzt? Dass an der xy-Schule ein männlicher Sportlehrer die Jungsumkleide betreten
hat? Ja, manchmal wundert einen der schlechte Ruf der Lokalpresse nicht.
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